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Jesus spricht zu Thomas:  

Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?  
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! 

Johannes 20, 29 
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Liebe Gemeinde, 
wenn dieser Gemeindebrief  
erscheint, werden Sie wahrschein-
lich schon längst die ersten Schnee-
glöckchen in Ihrem Garten aufge-
spürt haben. Ich selbst war sehr 
überrascht, als ich schon Mitte  
Februar im Blumenbeet vor dem 
Pfarrhaus Heldburg die ersten  
Frühblüher entdeckt habe. Genau in 
der Woche, in der es im Evangelium 
in Lukas 8,18 hieß: „Und anders ging 
auf gutes Land und trug hundertfach 
Frucht.“ In diesem Gleichnis Jesu 
über das Reich Gottes wird berich-
tet, wie ein Sämann ausgeht und  
Samen sät. Während er sät, fällt  
aber einiger Samen 
auf Dornen und erstickt  
oder auf einen trockenen  
Felsen und verdorrt. Kennen  
Sie das auch aus ihrem  
persönlichen Lebensumfeld?  

Das Leben verläuft nicht immer 
nach Plan. Manchmal erleben wir 
Rückschläge, müssen uns eingeste-
hen, dass ein Vorhaben misslingt, 
dass uns die Puste ausgeht oder der 
Ausgang eines Neuanfangs nicht 
sicher ist. Ja, auch diese Situationen 
gehören zu unserem Leben.  
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Aber Jesus erzählt nicht nur von die-
ser schwierigen Wirklichkeit,  
sondern er versucht uns verständ-
lich zu machen, dass der Großteil 
der Samen auf fruchtbaren Boden 
fallen und aufgehen wird, so dass es 
in unserer Lebenswirklichkeit  
immer wieder hundertfache Über-
raschungen geben kann!  

Drei Beispiele seien hier genannt: 
Bei meiner letzten Bestattung in 
Ummerstadt erlebte ich sehr viele 
Menschen mit ganz unterschied- 
 

 

 
 
lichen Prägungen, die der Trauer-
familie aufrichtig beigestanden und 
Rückhalt in dieser schweren Zeit 
gaben. In Heldburg haben die Ge-
meindekirchenratsmitglieder eine 
Arbeitsgruppe gebildet und wollen 
mit Interessierten die kirchliche  
Arbeit vor Ort zu bestimmten  
Themen vorantreiben. Im neuen  
Kirchenkreis ist der laufende Lekto-
renkurs ausgebucht, weil Menschen 
ihre Gabe nutzen und dazu beitra-
gen wollen, das Wort Gottes an  
andere weiterzuvermitteln. Ja, im 
Reich Gottes geht die Frucht immer 
wieder auf und wir sind ALLE ermu-
tigt, mitzuwirken!  

Ihr Pfarrer Nikolaus Flämig 
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Advents– und Weihnachtszeit im Kirchspiel  

Konzert School Voices HBN³  - Bis auf den letzten Platz war die  
Stadtkirche Heldburg beim Weihnachtskonzert des Schulchores  

des Gymnasiums Hildburghausen besetzt  

Adventstreff in Bad Colberg 
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Schon zu einer festen 
Tradition geworden:  
 
Die Mitglieder des  
Gemeindekirchenrates 
Heldburg trafen sich in 
der Vorweihnachtszeit, 
um kleine Bastel-
arbeiten vorzubereiten. 
Diese wurden dann 
unseren Senioren mit 
der Weihnachtspost 
ausgetragen. 
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Krippenspiele an Heiligabend im Kirchspiel 

Hellingen 

Bad Colberg 

Gerade am Heiligen Abend waren 
unsere Kirchen gut gefüllt, egal ob 
zum Krippenspiel oder zur  

Christnacht am späten Abend.  
Wir danken allen Krippenspiel-

kindern und Ehrenamtlichen, die 
an der Ausgestaltung der  

Gottesdienste beteiligt haben. 
Die Gemeindekirchenräte aller Orte 

Hellingen Poppenhausen 
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Ummerstadt 

Käßlitz Lindenau 

Heldburg 
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Trotz sonnigem Winterwetter 
machten sich viele Besucher aus 
Hellingen und den Orten des Kirch-
spieles am 11. Januar 2026 auf den 
Weg nach Hellingen, um die Einwei-
hung unseres neu renovierten Ge-
meinderaumes zu feiern. Der Ge-
meinderaum war fast bis auf den 
letzten Platz besetzt.  

Wir feierten den Gottesdienst 
unter der Jahreslosung 2026 „Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu!“. 
Pfarrer Nikolaus Flämig stellte in 
seiner sehr lebendigen Predigt die 
Jahreslosung in den Vordergrund. 
Außerdem segnete er den  
Gemeinderaum und stellte ihn mit 
Gottes Segen in seinen künftigen 
Dienst.  

Andrea Sokoll erläuterte kurz die 
durchgeführten Arbeiten und die 
vielen Gottesdienstbesucher stimm-
ten freudig in die gesungenen Lieder 
ein, so dass die Töne den Raum voll 
erfüllten.  

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurde der Nachmittag ge-
mütlich bei Kaffee und Kuchen so-
wie schönen Gesprächen begangen. 
Wir danken allen Besuchern, allen 
voran Bürgermeister Christhopher 
Other, der eine Spende der Stadt 
Heldburg übergab. Es war eine  
gelungene Einweihung! 

Euer Gemeindekirchenrat Hellingen 

Einweihung Gemeinderaum Hellingen 
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Frühlingsglaube 
 

Die linden Lüfte sind erwacht, 
sie säuseln und weben Tag und Nacht, 

sie schaffen an allen Enden. 
O frischer Duft, o neuer Klang! 

Nun, armes Herze, sei nicht bang! 
Nun muss sich alles, alles wenden. 

 
Die Welt wird schöner mit jedem Tag, 

man weiß nicht, was noch werden mag, 
das Blühen will nicht enden. 

Es blüht das fernste, tiefste Tal: 
Nun, armes Herz, vergiss der Qual! 

Nun muss sich alles, alles wenden. 
 

Ludwig Uhland 
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Mit einem festlichen Be-
grüßungsgottesdienst ist der neue 
Kirchenkreis Südthüringen offiziell 
in seine gemeinsame Zukunft  
gestartet. Am Sonntag, 25. Januar 
2026 kamen Gemeindeglieder, Mit-
arbeitende und Gäste aus der  
gesamten Region in der Christuskir-
che in Hildburghausen zusammen. 

Im Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes stand die Einführung der neuen 
Leitung des Kirchenkreises. Regio-
nalbischof Tobias Schüfer segnete 
das Leitungsteam feierlich ein und 
hielt die Predigt. Darin unterstrich 
er, dass jetzt der richtige Zeitpunkt 
für Veränderungen gekommen sei, 
und drückte seine Dankbarkeit über 
die gelungene Gründung aus. Das 
sei es nun mal, was Kirche ausma-
che: Gemeinschaft bilden und zu-
sammenwachsen. 

Das Leitungsteam besteht aus 
dem Interim-Superintendenten 
Pfarrer Michael Wegner aus  
Rudolstadt-Saalfeld, sowie den stell-
vertretenden Superintendenten 
Pfarrerin Anke Kordak-Nagel aus 
Sonneberg und Pfarrer Nikolaus 
Flämig aus Heldburg. Ergänzt  
wird es durch Jens Thürbeck,  
Referent für Jugendarbeit aus 
Meiningen, sowie Gemeindepäda-
gogin Judith Jurgeit-Prieß aus 

Westhausen, die künftig die Kinder- 
und Familienarbeit verantwortet. 
Gemeinsam tragen sie nun Verant-
wortung für die geistliche, organisa-
torische und inhaltliche Entwicklung 
des neuen Kirchenkreises. 

Gleichzeitig wurden die bisheri-
gen Präsides der ehemaligen  
Kirchenkreise verabschiedet:  
Andrea Sokoll (Kirchenkreis Hild-
burghausen-Eisfeld), Maria Schmalz 
(Kirchenkreis Henneberger Land), 
Christine Fritz (Kirchenkreis 
Meiningen) und André Amberg 
(Kirchenkreis Sonneberg). Ihr lang-
jähriges Engagement wurde mit 
Dank und Anerkennung gewürdigt. 

Der Gottesdienst war bewusst 
als gemeinsames Feiern gestaltet. 
Beim Abendmahl kamen Mitarbei-
tende und Gemeinden zusammen – 
ein sichtbares Zeichen der Verbun-
denheit und des Miteinanders. Mu-
sikalisch begleitet wurde die Feier 
von Julia Lucas (Sopran), Adeline 
Ebert (Violine), Steffen Pospischil 
(Trompete), KMD Torsten Sterzik 
an der Orgel, sowie allen Kantoren 
aus dem neuen Kirchenkreis.  
Während des Abendmahls erklang 
die Solokantate „Schmeckt und se-
het, wie freundlich der Herre ist“ 
von Wolfgang Carl Briegel (1626–

Kirchenkreis Südthüringen feierlich begrüßt 
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1712), die dem Gottesdienst eine 
besondere geistliche Tiefe verlieh. 

Mit der Bildung des Kirchenkrei-
ses Südthüringen sind unterschiedli-
che Regionen, Traditionen und Ge-
meindestrukturen enger zusam-
mengewachsen. Der Begrüßungs-
gottesdienst markierte dabei nicht 
nur einen formalen Neubeginn, son-
dern wurde als Einladung verstan-
den, diesen Weg im Vertrauen auf 
Gottes Begleitung gemeinsam zu 
gehen. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher wohnten diesen  
wichtigen Schritt bei. 

Der neue Kirchenkreis steht vor 
vielfältigen Aufgaben – von der 
Stärkung der Gemeindearbeit über 
die Begleitung junger Menschen bis 
hin zur Weiterentwicklung kirch-
licher Angebote für Familien.  

Der feierliche Auftakt in Hild-
burghausen setzte dafür ein hoff-
nungsvolles Zeichen: Kirche bleibt 
in Bewegung – getragen von  
Engagement, Glauben und gelebter 
Gemeinschaft. 

Pressestelle Kirchenkreis Südthüringen 

Von links: Regionalbischof Tobias Schüfer, André Amberg, stellvertr.  
Superintendenten Pfarrerin Anke Kordak-Nagel, Maria Schmalz,  

Interim-Superintendenten Pfarrer Michael Wegner, Andrea Sokoll,  
stellvertr. Superintendenten Pfarrer Nikolaus Flämig, Christine Fritz 
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Konfirmation 20026

Franzke, Lisa, Hellingen 
Hartung, Lara, Hellingen 
Heß, Lilly Jolie, Hellingen 
Lützelberger, Nandalee, Hellingen 
Ruck, Alexander, Hellingen 
Weikard, Eddy, Hellingen 
Weikard, Lotta, Hellingen 
Zertisch, Mika, Hellingen 
Zinsky, Jessica, Hellingen 

Konfirmation in Hellingen 
Sonntag,  03. Mai 2026, 13:30 Uhr 
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Konfirmation 20026 

Dresselt, Thiara, Bad Rodach 
Jäger, Liliana, Heldburg 
Leutheußer, Lennart, Bad Colberg 
Manikowsky, Elisa, Heldburg 
Nogaj, Mia, Heldburg 
Oehrlein, Anton, Bad Colberg 

Konfirmation in Heldburg 
Sonntag,  17. Mai 2026, 13:30 Uhr 

Höhn, Klara, Käßlitz 
Westhäuser, Charly, Poppenhausen 

Konfirmation in Käßlitz 
Sonntag,  17. Mai 2026, 14:00 Uhr 
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Kann ich auch zur Tafel  

kommen? 
Ja, wenn ich zum Beispiel Rente 

bekomme oder Bürgergeld oder in 
Teilzeit arbeite. Wenn ich also  
alleine wohne und unter 1200 Euro 
Einkommen habe (zu Zweit: 
1800 Euro / zu Dritt: 2400 Euro / zu 
Viert: 3000 Euro) 

Wie kann ich mich anmelden? 
Ich kopiere meinen Renten-

bescheid, Bürgergeldbescheid oder 
einen Lohnzettel, auch die Beschei-
de der Menschen, die bei mir  
wohnen.  

Dann stecke ich ihn in einen  
Umschlag und werfe ihn in den 
Briefkasten am Pfarrhaus in Held-
burg oder schicke ihn mit der Post: 
Pfarramt Heldburg, Zur Kirche 161, 
98663 Heldburg 

Was passiert dann?  
Danach werden mir zugeschickt:  
• eine Tafelkarte,  
• ein Blatt mit Informationen, 

die ich wissen muss, wo und 
wann ich Lebensmittel  
abholen kann und  

• was ich mitbringen muss 
 

 

Wann bekomme ich Lebens-

mittel?  
Mit dieser Karte kann ich dann 

an einem festen Tag in der Woche 
im Pfarrhaus Heldburg meine  
Lebensmittel abholen. Die Lebens-
mittel sind Spenden aus dem Super-
markt und ich kann mir dann aus-
suchen, was ich haben möchte. 

Ich kann meine Lebensmittel 

nicht selbst abholen 
Ich sitze im Rollstuhl oder bin 

schlecht zu Fuß. Dann mach ich eine 
Notiz mit meiner Telefonnummer 
auf meinen Bescheid, den ich im 
Pfarrhaus abgebe, dass mir die Wa-
re jemand bringt 

 

Wenn ich noch Fragen habe…  
kann ich jederzeit in  

Hildburghausen bei Frau Gütter  
anrufen: 03685-4011533 und  
0160-7250948 

Ihre Tafel Hildburghausen 

Fragen und Antworten zur Tafel Heldburg 
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Sonntag, 15.03.2026, Lätare 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst 
14:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
Sonntag, 22.03.2026, Judika 
10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst 
Sonntag, 29.03.2026, Palmsonntag 
10:00 Uhr Heldburg Vorstellung der Vorkonfirmanden aus 

den Orten Heldburg, Völkershausen 
und Ummerstadt 

14:00 Uhr Hellingen Vorstellung der Vorkonfirmanden aus 
den Orten Hellingen und Käßlitz 

Gründonnerstag, 02.04.2026 
18:00 Uhr Hellingen Tischabendmahl im Pfarrhaus 
18:00 Uhr Heldburg Tischabendmahl im Pfarrhaus 
Karfreitag, 03.04.2026 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
14:00 Uhr Lindenau Gottesdienst 
15:00 Uhr Heldburg Gottesdienst zur Sterbestunde 
Sonntag, 05.04.2026, Ostersonntag 
05:30 Uhr Westhausen Regionale Osternacht 
09:30 Uhr Hellingen Familiengottesdienst „Kirche Kunter-

bunt“ mit Osterfrühstück 
10:00 Uhr Ummerstadt Familiengottesdienst 
10:00 Uhr Holzhausen Gottesdienst 
Montag, 06.04.2026, Ostermontag 
09:30 Uhr Heldburg Familiengottesdienst m. Osterfrühstück 
Sonntag, 12.04.2026, Weißer Sonntag 
10:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst zum Taufgedächtnis (bitte 

Taufkerzen mitbringen) 
Sonntag, 19.04.2026, Der Gute Hirte 
09:00 Uhr Bad Colberg Vorstellungsgottesdienst der  

Konfirmanden aus den Orten Lindenau, 
Bad Colberg, Heldburg, Holzhausen 

10:30 Uhr Poppenhausen Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmanden aus den Orten Käßlitz, 
Poppenhausen und Hellingen 
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Freitag, 24.04.2026 
20:00 Uhr Heldburg Chorkonzert „Cocktail a capella“ 
Sonntag, 26.04.2026 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Holzhausen Gottesdienst 
Sonntag, 03.05.2026 
13:30 Uhr Hellingen Konfirmation 
Samstag, 09.05.2026 
14:00 Uhr Hellingen  Gottesdienst mit Taufe 
Sonntag, 10.05.2026, Rogate 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst mit Taufe 
10:00 Uhr Poppenhausen Gedenkfeier am Denkmal 
Donnerstag, 14.05.2026, Himmelfahrt 
10:00 Uhr Heldburg Freiluftgottesdienst Veste Heldburg 
Sonntag, 17.05.2026, Exaudi 
13:30 Uhr Heldburg Konfirmation 
14:00 Uhr Käßlitz Konfirmation 
Sonntag, 24.05.2026, Pfingstsonntag 
14:00 Uhr Lindenau Gottesdienst im Grünen am Waldhaus 

Lindenau mit anschl. Kaffeetrinken 
Montag, 25.05.2026, Pfingstmontag 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst mit Taufe 
13:30 Uhr Rieth Regionaler Gottesdienst (Kirchbergfest) 
Freitag, 29.05.2026 
19:30 Uhr Hellingen Kirchenkabarett „Wort zum Sonntag-

Show“ mit Pfarrer Ingmar Maybach 
Sonntag, 31.05.2026, Trinitatis 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
10:00 Uhr Holzhausen Gottesdienst 
14:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
   

   
 

Gemeindenachmittag Heldburg: 10.03., 14.04., 19.05. jeweils 14:30 Uhr      
Gemeindenachmittag Hellingen: 12.03., 16.04., 21.05. jeweils 14:30 Uhr       
   

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, an allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen im gesamten Kirchspiel teilzunehmen.   

mit Abendmahl 
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Freud & Leid—Amtshandlungen im Kirchspiel 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Heiliger Geist, ich grüße dich,  
ich verstehe nicht,  

was hier passiert.  
Wir wissen nicht,  

was zukünftig alles passiert.  
Daher rüste uns mit Mut, Kraft  

und Glauben aus.  
Danke, dass wir dir alle vorbringen durften.  

Amen. 
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Der heilige Franziskus saß  
einmal ins Gebet versunken unter 
einem schattigen Baum im Kloster-
garten. Da hörte er ein leises  
Weinen und öffnete die Augen. Vor 
ihm saß eine Raupe auf einem Blatt 
und schluchzte herzzerreißend. 

„Warum weinst Du kleine  
Raupe?“, fragte Franziskus freund-
lich, denn er verstand die Sprache 
der Tiere. „Ach, es ist so schrecklich. 
Die Menschen jagen uns Raupen 
und wollen uns loswerden. Sie sa-
gen, wir seien hässlich und eklig. Wir 

würden ihre Ernte auffressen, und 
seien zu nichts nütze. Kannst Du uns 
helfen, Heiliger Franziskus?“ 

Franziskus liebte die Natur und 
alle Wesen, die zu Gottes  

Schöpfung gehören. Und so  
versprach er der kleinen Raupe zu 
helfen. In den nächsten Tagen sah 
man ihn früh morgens durch den 
Garten gehen. Er trug eine kleine 
Schachtel bei sich, in die er etwas 
sammelte. 

Inzwischen stand Ostern vor der 
Tür. Die Mönche waren mit Vor-
bereitungen für das bevorstehende 
große Fest beschäftigt, und  
wunderten sich, dass Franziskus 
ihnen nicht half. Dann kam die  
Osternacht, und mit ihr der  
wichtigste Gottesdienst, den die 
Christen feiern: die Auferstehung 
Jesu. 

Alle Mönche und anschließend 
die ganze Gemeinde zogen schwei-
gend in die stockfinstere Kirche ein. 
Man hörte nur ihre Schritte hallen 
und sah die dunklen Gestalten, die 
sich in den Kirchenbänken verteil-
ten. 

Franziskus entzündete die  
Osterkerze mit den Worten: „Von 
der Dunkelheit zum Licht, vom Tod 
zum Leben.“ Dabei öffnete er die 
kleine Schachtel, die er bei sich  
getragen hatte. Im selben Moment 
fiel ein Lichtstrahl darauf und eine 
Wolke aus bunten, schillernden 
Schmetterlingen stieg empor.  

Der Heilige Franziskus und die Geburt der 
Schmetterlinge 
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Sie flogen durch die Kirche und 
tanzten um die Menschen herum. 
Ein erstauntes Raunen ging durch 
den Kirchenraum und alle waren 
wie verzaubert. 

Da sprach Franziskus: „Unser 
Herr Jesus ist wirklich auf-
erstanden. Er hat uns diese  
wunderschönen Geschöpfe ge-
schickt als Zeichen für die  
Verwandlung vom Tod zum Leben. 
Schaut sie euch an: Zuerst sind sie 
kleine Raupen. Dann verwandeln sie 

sich in einen scheinbar leblosen Ko-
kon. Wie Jesus nach 3 Tagen aus 
dem Grab auferstanden ist, so  
fliegen auch sie als wunderschöne 
Schmetterlinge verwandelt in die 
Luft empor. Ihr sollt sie daher  
achten und wertschätzen.“ 

Seit dieser Zeit lächeln die  
Menschen, wenn sie eine Raupe 
oder einen Schmetterling sehen. 
Denn sie wissen nun, dass sie  
einem Boten Jesu begegnen. 

Anna Zeis-Ziegler 
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Traditionelles Osterbrot 

Zutaten:  
500g Mehl 
1 Pack Trockenhefe 
250ml Milch, lauwarm 
100g Butter, weich 
1 Ei 
1 Pack  Vanillezucker 
1/2 TL  Salz 
70g  Puderzucker, gesiebt 
1TL Orangenabrieb 
1TL Zitronenabrieb 
180g  Rosinen 
120g Mandelstifte 
Topping: 
1 Eigelb 
50ml Milch 
n.B.  Rosinen, Hagelzucker 
 Mandelblättchen 

 Die Hefe mit etwas Zucker in einem kleinen Teil der lauwarmen Milch 
auflösen. Dann das Mehl in eine Rührschüssel geben und eine Kuhle in 
das Mehl drücken. Hinein die aufgelöste Hefe gießen und mit etwas 
Mehl bedecken. Abgedeckt eine Viertelstunde an gehen lassen.  

 Die restliche lauwarme Milch, die Butter, das Ei, der restliche Zucker, 
Salz, Vanillezucker, Zitronen- und Orangenschale, sowie Rosinen und 
Mandelstifte dazu. Zu einem glatten Teig verkneten und Teig 2 Stunden 
gehen lassen, am besten mit einem feuchten Tuch abdecken.  

 Teig in 2 gleichgroße Stücke teilen und zu Kugeln formen. Die Kugeln 
auf ein mit Backpapier belegtes Backblech setzen und nochmals 30 Mi-
nuten gehen lassen, mit Frischhaltefolie bedecken. Nach der Gehzeit 
über Kreuz einschneiden und mit einer Mischung aus Eidotter und 
Milch bepinseln. Wenn man mag, kann man noch Rosinen, Mandelblätt-
chen und Hagelzucker darüber streuen.  

 Bei 170°C (Ober/-Unterhitze) 35 - 40 Minuten backen 
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Zupfkuchen 

Für Teig:  
250g  Butter 
250g  Zucker 
1   Ei schaumig rühren 
500g  Mehl dazu  
1 Päck. Backpulver 
70g  Kakao unterheben,  
  bzw. unterkneten 
 
Zutaten Füllung:  
500g  Quark 
250g  Zucker 
250g  zerlassene Butter 
3   Eier 
1   Vanillezucker 
1 Päck. Vanillepudding  
  zu einer Creme rühren 

 Springform einfetten und 2/3 des Teiges für den Boden und den Rand 
verwenden, Füllung in die Springform füllen und den Rest des Teiges 
oben auf "zupfen". 

 bei 160°C bis 180°C für ca. 55 Minuten backen. Vorsicht, wird dunkel. 

 Erdbeeren gründlich waschen und 
putzen und in Stücke schneiden. Erd-
beeren im Bowlegefäß zuckern. 

 Nach ca. 15 Minuten umrühren und 
Wodka dazu gießen, Minzeblätter  
dazugeben und 5 Stunden im Kühl-
schrank gut durchziehen lassen.  

 Wein und Sekt eingießen und nach 
Bedarf Eiswürfel dazugeben 

Erdbeerbowle 

Zutaten:  
1kg   Erdbeeren 
50g  Zucker 
200ml Wodka 
2 Fl.  Sekt 
1 Fl.  Weißwein, lieblich 
  Eiswürfel, Minze 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
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Bürosprechzeiten und Erreichbarkeit des Pfarramtes Heldburg 
Pfarrer Nikolaus Flämig und Verwaltungsangestellte Katrin Färber 
Bürosprechzeiten:   Donnerstag 09:00 bis 15:00 Uhr 
Anschrift:    Zur Kirche 161, 98663 Heldburg 
Tel.     036871-21326   (gerne können Sie eine Nachricht  
    auf dem  Anrufbeantworter hinterlassen) 
Fax:    036871-21927 
E-Mail Pfarrer Flämig:  nikolaus.flaemig@ekmd.de 
E-Mail Katrin Färber:  katrin.faerber@ekmd.de  
 
Ansprechpartner / Vorsitzende Gemeindekirchenräte vor Ort 
Heldburg   Frau Angela Nogaj   Tel. 036871-20624 
Hellingen   Frau Andrea Sokoll   Tel. 0151-16511309 
Poppenhausen  Frau Roselinde Langguth  Tel. 036871-29314 
Käßlitz   Frau Michaela Franke  Tel. 036871-29574 
Lindenau   Herrn David Fritsch  Tel. 0151-58500773 
Ummerstadt   Frau Anne Chilian   Tel. 0170-2771427 
Bad Colberg   Frau Manuela Müller  Tel. 036871-30125 
Holzhausen   Herrn André Kreußel  Tel. 036871-21871 
Diakon   Herrn Albrecht Strümpfel  Tel. 0173-4175254 
 
Bankverbindungen der Kirchgemeinden 
bei der Kreissparkasse Hildburghausen / BIC: HELADEF1HIL 
 
Hellingen, Käßlitz  IBAN: DE31 8405 4040 1180 0198 10  
 
Heldburg, Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg, Lindenau, Holzhausen 
    IBAN: DE44 8405 4040 1180 0121 07 
 
Die Gemeinden werden von der BUKAST (Buchungs– und Kassenstelle des  
Kirchenkreises Hildburghausen) unter den jeweils gleichen Kontonummer  
betreut. Deshalb ist es notwendig im Verwendungszweck die jeweilige Kirchenge-
meinde anzugeben! 
 
Veröffentlichung des Gemeindebriefes im Internet 
https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde 

Wichtiges aus dem Pfarramt 

https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde
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Sachliche Beiträge und Leserbriefe sind jeder Zeit  willkommen.  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 01.05.2026 
Nachrichten an: gemeindebrief-heldburg@web.de  


